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F INGOAL !  AUSBAUSTUFEN

FinGOAL! #Basisversion

Ausgestaltung dieser Variante 

o Nutzung der FinGOAL!-Basisapplikation

o Integration des Banklogos

o Anpassung der Bilderwelt zur Vorstellung

o Einbindung von individuellen 

Visualisierungshilfen

o Erstellung eines Exposé als 

Gesprächsdokumentation

o Optional: Datenschnittstelle zum Laden und 

Sichern der jeweiligen Kundendaten und 

Speichern der Beratungsvorgänge

FinGOAL! #Individualversion

Ausgestaltung dieser Variante  

o Individualisierung der FinGOAL!-

Basisapplikation nach den Wünschen des 

Auftraggebers

o Erstellung eines Fachkonzepts zur 

Aufwandsschätzung

o Design-Thinking für das Front-End

o Erstellung einer Schnittstellendokumentation

o Die Änderungswünsche können von der 

leichten Abwandlung bis hin zum kompletten 

Re-Design umgesetzt werden

o Durch diese Vorgehensweise können alle 

erdenklichen Betreuungsstrategien digital 

überführt werden

o Datenschnittstelle zum Laden und Sichern 

der jeweiligen Kundendaten und Speichern 

der Beratungsvorgänge
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MUSTER:  UMSETZUNGSPLAN FÜR D IE  

F INGOAL !  # BASISVERSION

Programmierung, Freigabe und Roll-outVorstellung / 

Entscheidung

Vorstellung der 

Basisversion durch die 

FinGOAL! GmbH mit 

anschließender 

Angebotserstellung
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F INGOAL !  # IND IV IDUALVERSION

Programmierung, Freigabe und Roll-outVorstellung, Aufwandsschätzung, 

Entscheidung
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To-Do Liste 

durch 
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Vorstellung der 

Basisversion 

durch die 

FinGOAL! GmbH 

- inkl. der 

Möglichkeiten zur 

Individualisierung
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